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Kenntnis des Arêtes koinmt, so daß rechtzeitig die Serumeinspritzung gemacht werden

kann. Ein weiterer günstiger Umstand liegt noch darin, daß nach dem Urteil der

meisten Aerzte die Diphtherie in den legten Jahrzehnten weniger bösartig auftritt
wie früher. Derartige allmäliche Veränderungen im Charakter einer Krankheit hat
man auch sonst schon deodachtet. Do ist auch der Typhus im großen und ganzen
hei uns milder geworden, Ja sogar die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen, daß

eine solche Krankheit wie die Diphtherie einmal wieder ganz verschwindet. Sehr
interessant ist wenigstens die Tatsache, daß bis um die Mitte des vorigen, also des

IM Jahrhunderts die Krankheit in Deutschland nicht wieder aufgetreten war, nachdem

man sie schon in früheren Jahrhunderten, aöer wohl mehr vereinzelt, beobachtet hatte.

Sie war den Aerzten vollständig aus dem Bewußtsein entschwunden und bildete für sie

hei ihrer Wiederkehr eine neue und undekannte Erscheinung. Der verstordene Geh.

Hofrat v. Dusch in Heidelberg erzählte gelegentlich, wie er als junger Arzt in den

50er Jahren des vorigen Jahrhunderts das Auftreten der Diphtherie in Heidelberg
miterlebte, und daß damals Aerzte aus Wien herbeigereist kamen, um diese neue

Krankheit kenne» zu lernen. Es dauerte freilich nur ein paar Jahre, so war sie

auch in Wien nur zu bekannt.

Schweizerischer Militiirlanitiitsverein.

Der Zentralvorstand bringt den Vereinen in Erinnerung, doß der Termin für
die Einsendung der schriftlichen Preisaufgaben mit dem I. März zu Ende geht.

Arbeiten, die nach diesem Datum einlaufen sollten, könnten nicht mehr Berücksich-

tigung finden.
Tür den Zentralvorstand:

E. Doulll, Präsident, p. Dklacraulaj, Sekretär.

Unterrichtsmaterial für Samariter- und krankenMege-àrie.

Es ist in der letzten Zeit mehrfach vorgekommen, daß Unterrichtsmaterial, das

vom Roten Kreuz an Vereine leihweise und frankiert gesandt wurde, von dort

unfrankiert wieder zurückgekommen ist.

Demgegenüber müssen wir darauf hinweisen, daß ein solches Verfahren unstatt

haft ist. Wir erwarten bestimmt, daß in gleicher Weise, wie wir alle Skelett-Tabellen

kisten ?c. an die Vereine frankiert senden, die Rücksendungen an das eidge-
nössische Sanitätsmagazin in Bern ebenfalls frankiert werden.

Bern, den 2V. Jebruar IWT
Tür das Materialdepot in Bern:

IM. W. Sahli.
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